
»Neuanfang« von W. Klümper  – DerWesten – »ganz original«? 
 

Quatsch-Kommentar eines leitenden WAZ-Journalisten, der sich mit seinem Genau-Wissen     

voll-inhaltlich outet und ausführlich argumentierende Gigantomanie-Kritiker »hochprofessionell« als 
„konstatierende Besserwisser verspottet“: 

 

Die Ansichten der Besserwisser  
Im Übrigen ist es Quatsch, wenn Besserwisser konstatieren, dass die Loveparade für 

Duisburg eine Nummer zu groß war. Mit Verlaub: Warum? Duisburg ist eine 

Halbmillionenstadt und bei einer anderen Planung insbesondere der Zu- und Abgänge 

hätte es auch auf dem Güterbahnhofsgelände ein unfallfreies Fest geben können. 

Zum „DerWesten-Original“: http://www.derwesten.de/nachrichten/Duisburg-braucht-Neuanfang-von-W-Kluemper-id3437055.html#trackbacks  

?????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????? 

Ganz ohne Verlaub: Hätte man diese fast endlos-bedrückende Tunnel-Enge mit einer „anderen Planung 

insbesondere der Zu- und Abgänge“ zu einer gefahrlosen Zone „umgestalten“ können, dann … ??? 

Aber man sollte Herrn W. Klümper dankbar sein, so »post-final aufklärend Neuanfang gewagt« zu 

haben – und damit das seit Jahren WAZ-angestrebte Gesamtniveau auf die „kulturell gemeinte“ 

Massenbewegungs-Spitze getrieben zu haben – mit „Casino als Kunststätte“ 

(„belegter Gegenstand“ der Seiten 11 bis 14 in  http://www.brunoreisdorff.de/Absolute-Spitzenposition-behauptet.pdf).  

Welche konsum-fundamentalistische Zugangs-Regelungs-Durchsetzungsgemeinschaft? 

(Ich habe meine folgenden Forum-derWesten-Beiträge vorsichtshalber auch als SCREEN SHOTS dokumentiert.) 

Loveparade 2010 Sa, 24. 07 2010, 19:51  
Wer ist für Rettungs- oder Flucht-Wege „baulicher Art“ zuständig? Wer es möglichst genau wissen möchte, dem empfehle 
ich als Suchbegriff „Sachbezogenheitsniveau“ (funktioniert zur Zeit nur über die größte Internet-Suchmaschine). 

 
Loveparade 2010 Mo, 26. 07 2010, 07:50  
„Diese Idee bewirkte, unter Berücksichtigung aller nutzerspezifischen Anforderungen…“ 
Wenn eine Zugangs-Regelungs-Durchsetzungs-Gemeinschaft, die sich offenbar selbst von den gesetzlich festgelegten 
Auflagen für Rettungswege befreien kann, der glaubensgemeinschaftlichen Festlegung zustimmt, dass eine Vorstellung 
(„Idee“) etwas sehr Konkretes „bewirkt“, und die zuständigen städtischen Genehmigungs-„Stellen“ da folgsam 
mitmachen, ist das „ein üblicher Duisburger Wiederholungsfall“ – und keinesfalls etwas „irgendwie Neues“. 
Wer es nicht glauben will, der gebe aller-obigsten Zitat-Auszug aus der Drucksache-Nr. 04-0552/3 vom 18. März 2005 als 
Internet-Suchbegriff ein.  
>Bei< mir „verfestigt sich“ der Eindruck, dass man dieses „blamable Ideenbewirkungs-Schriftstück“ nicht mehr als pdf-Datei 
runterladen kann, seitdem ich an die Bezirksregierung ein „runtergeladenes Exemplar“ (als pdf-Anlage) gemailt habe – 
Betreffzeilen-Beginn: AZ: 35.01.04-02-07-018 Entscheidungserhebliche Unterlagen - Zitat: "...unter Berücksichtigung aller 
nutzerspezifischen Anforderungen... 
 
Bruno Reisdorff 

 
Loveparade 2010 Mo, 26. 07 2010, 12:58  
hemmungslos unschriftliche Methode 
Wer sich nachlesend informieren möchte, auf welche unprofessionelle Weise solche Wegschau-Skandale oft »behörden-
gemeinschaftlich erzeugt und vertuscht« werden, kann obige rote Zeile „internet-suchbegrifflich verwenden“. 
Bruno Reisdorff 

 
Die Personalie Sauerland Mi, 04. 08 2010, 12:55  
Die über „das OB“ der Liebesparaden-Veranstaltung „entscheidenden Kreise“ haben die notwendigen Fragen zum „Wie“ 
offensichtlich weitgehend »unterlassend« behandelt. Die hemmungslos unschriftliche Methode spielte dabei eine dümmlich 
mit-entscheidende HAUPT-Rolle; denn man kann es auf der ganzen Welt lesen: Mündliches Lächerlich-Machen reichte 
vollkommen aus, die Fragensteller unter den Rats-Damen und -Herren bis zur vollkommenen schriftlichen 
Resonanzlosigkeit zu frustrieren. Damit bleibt nicht nur dieser entscheidende OB-Herr offenbar ein »passend« gewählter 
Vertreter – welcher »verantwortbaren« Zustimmungs-»Illusions-Kultur«? 
 
Mit besorgten Grüßen 
Bruno Reisdorff 
... aus Überzeugung PARTEI-LOS... 

 
Die Personalie Sauerland Fr, 06. 08 2010, 11:15  
Sehr geehrte pipapu,  
als ehemaliger „über Jahre umfänglich schriftlich befasster Insider“ mit dem Sachbezogenheitsniveau dieser Duisburger 
Genehmigungs-PRAXIS möchte ich (sehr kurz-gefasst) eine sehr „überprüfbare philosophische Nachlesbarkeit“ über diesen 
Internet-Suchbegriff anbieten:  
Nach diesen auch »diskurs-theoretisch« bedeutsamen Ereignissen:  
Dem hinweisenden Doppelpunkt folgt meine pdf-Datei Zensur-SEELE, nach deren Öffnen sofort fast „völlig unglaubliche“ 
Frage-Zeichen auftauchen. „Aber“ keine „Angst“, denn schon auf der folgenden Seite ist man nach Mausklick auf die aller-
oberste Zeile http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?p=972799#p972799 sofort wieder in diesem Forum. 

 
Um Missverständnisse möglichst weitgehend auszuschließen: 
Ich gehöre keiner Glaubens- oder Weltanschauungsgruppe an, bin aus Überzeugung nirgendwo Parteimitglied, und ich warne immer wieder davor, fragenscheu Vorstellungen 
folgen zu wollen. Ich halte nichts von »gläubigen Folgsamkeits-Bewegungen« und werde grundsätzlich nicht als nachahmenswertes Vorbild auftreten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Bruno Reisdorff 

 
Die Personalie Sauerland Fr, 06. 08 2010, 14:42  
Und auf welche dokumentierte Weise wurde der bauaufsichtlich seine Unterschrift und seinen Namen "setzende" 
Untergebene dazu "motiviert", auf diese sehr "gefällige" Genehmigungs-Weise "sich untertänigst zu fügen"??? 
 
War es etwa die in Duisburg besonders übliche hemmungslos unschriftliche Methode, die an ALLEM SCHULD TRÄGT? 

http://www.derwesten.de/nachrichten/Duisburg-braucht-Neuanfang-von-W-Kluemper-id3437055.html#trackbacks
http://www.brunoreisdorff.de/Absolute-Spitzenposition-behauptet.pdf
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?p=963007&sid=3d0730fe91798a772ce7a87013ef6ea8#p963007
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?p=963661&sid=fe16d5fd8d9ef30966f90ebebec420e6#p963661
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?p=968302#p968302
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?p=972799#p972799
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?f=29&t=23217&p=973754#p973754
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?f=29&t=23217&p=973850#p973850


Die Personalie Sauerland Sa, 07. 08 2010, 10:17  

Nur zwei zusammenhängende Ausschnitt-Beispiele (ohne Auslassungen) über das Genehmigungs-Handeln des Duisburger Baudezernenten 
Dressler: 
1. Aus Badische Zeitung vom 28. Juli 2010 (Titel „Sträflicher Leichtsinn in Duisburg“): 
 
Behörden-Insider sind überrascht, dass dieser zweiseitige Genehmigungs-Bescheid nicht von dem zuständigen Duisburger 
Planungsdezernenten Jürgen Dressler, sondern lediglich von einem untergeordneten Sachbearbeiter unterzeichnet worden ist. Im Duisburger 
Rathaus kursiert das Gerücht, man habe lange nach einem Mitarbeiter gesucht, der die heikle Genehmigung für die Loveparade unterschreibt. 
Schließlich waren die Warnungen von Polizei und Berufsfeuerwehr wegen der beengten Zu- und Abwege zum Partygelände bekannt. 
 
Die Pressestelle der Stadt Duisburg verweigert derzeit Auskünfte auf alle Recherche-Anfragen. Planungsdezernent Dressler soll an alle 
Mitarbeiter unter Androhung "disziplinarischer Konsequenzen" eine schriftliche Dienstanweisung erlassen haben, keine Auskünfte in Sachen 
Loveparade zu erteilen. 
 
2. Aus DER SPIEGEL (Überschrift: „Wir konnten nichts mehr machen“) habe ich über das Genehmigungs-Handeln des Herrn Dressler diesen 
kleinen Abschnitt abgetippt: 
 
Baudezernent Jürgen Dressler schrieb hinterher unter das Protokoll: „Ich lehne aufgrund dieser Problemstellung eine Zuständigkeit und 
Verantwortung … ab. Dieses entspricht in keinerlei Hinsicht einem ordentlichen Verwaltungshandeln und einer sachgerechten Projektstellung.“ 
 
Dazu fällt mir als "3." eine Frage auf: Welche „Klarheit“ können diese beiden Gegenüberstellungen „verschaffen“? 
 
 wasgeschieht 

 
Beiträge: 43 
Wohnort: Köln 

 

Die Personalie Sauerland Mo, 09. 08 2010, 13:52  

Nach meiner Erfahrung ein vielfach sich öffentlich zeigendes GRUND-PROBLEM, das m.E. eine REIHE von SINN-
konsequenten FRAGEN unübersehbar MACHT: 

 
Ist eine Möglichkeit denkbar, das Problem der hemmungslos unschriftlichen Methode, die behördenübergreifenden Verschleierungs-
Versuchen oft (fast) einen UNVERÄNDERLICHEN »Selbst«-ERHALTUNGS-STATUS »verschafft«, an der „ALLER-ERSTEN Sicherungs-
WURZEL“ zu packen? 
 
Denn: 
Dass unzulässige Praktiken von Genehmigungsbehörden u.a. katastrophale Todes-Folgen haben können, ist inzwischen nicht mehr zu 
übersehen. Es ist offenbar unglaublich einfach, alle Amts-Vorgänge VOR&NACH dem FOLGE-Katastrophen-FALL von OBEN HERAB zum 
Dienstgeheimnis zu erklären. Dass „VOR-sorgliche Zum-Dienstgeheimnis-Erklärungen“ illegaler Praktiken häufig insgeheim 
„unschriftlich geschehen“ – und bei katastrophalen FOLGEN eine „nachträgliche Schriftlichkeit“ oft einen „Anschein von 
»ursprünglicher« Legalitäts-Wahrung »verschaffen«“ soll –, kann wohl jeder Korruptions-Experte bestätigen.  
 
 
Als „hoch-aktuelles Anschauungs-Material“ eignet sich m.E. diese Information aus Badische Zeitung vom 28. Juli 2010 » … unter Androhung 
"disziplinarischer Konsequenzen" eine schriftliche Dienstanweisung … «. 

 

Die Personalie Sauerland Di, 10. 08 2010, 09:57  

Das Problem ist wohl von allen Forums-Beiträgen dieser derWesten-Seite 17 insgesamt (fast) bis auf den „eigentlichen »Grund« durchleuchtet“ 
– schließlich sogar bis in tatsächlich drohende Gefahren von „Geschehen entfernen wollender Radikal-Seite“. (Dieser entsetzlich 
ausufernde Mangel an brennendem Geschehensinteresse wird scheinbar »PRO« nur auf »weitere« Absurditäts-Spitzen getrieben.) Mir 
(Bruno Reisdorff) hatte ein kritischer Zeitgenosse aus Duisburg Anfang Februar 2009 diesen Artikel von Bruce E. Levine zugeschickt: 

Fundamentalist Consumerism and an Insane Society 

Dieser Artikel ist mühelos im Internet aufzufinden – übrigens auch meine kurzfassende Frei-Übersetzung, die wesentlichen „Punkte” dieses 

Artikels in ihrem erstaunlichen Sinnzusammenhang und ihrer Reihenfolge (sind)  nicht verändert. Außerdem „führt“ in genau diesem 

„angesprochenen Zusammenhang“ ein Hinweis darauf, wie „unglaublich grundsätzlich“ Geschehen erstaunlich unzertrennlich bleibt, auf 
diese etwa eineinhalb Jahre „alte derWesten-Spur“:  
viewtopic.php?p=676475#p676475 
 

 

Die Personalie Sauerland Mi, 11. 08 2010, 12:15  

Nach meiner bis in peinlichste Einzelheiten belegbaren Überzeugung wird sich folgende Frage spätestens seit dem 24. Juli 2010 kaum 
mehr aus der Welt schaffen lassen: 

Was kann »mithilfe« der hemmungslos unschriftlichen Methode im stadtoffiziell propagierten 
Sinne von „Zukunft für Duisburg“ tatsächlich »verbessert werden«? 
„Das letzte Drittel“ (1997 bis 2006) meiner Duisburger „amts-zimmerlichen Erfahrungs-Serien“ mit der hemmungslos unschriftlichen Methode 
„erfolgte “ fast „endlos sich wiederholend“ in diesen m.E. wenig vernünftigen „Selbsterhaltungs-System-Folge“-Schritten: 
 
1. Ich mach(t)e zuständige Stellen ausschließlich schriftlich auf tatsächlich drohende Gefahren aufmerksam – und zwar so lange, bis (mehrfach 
nach frühestens 6 Jahren) erste Abhilfe-Bemühungen erkennbar&wirksam wurden. 
 
2. Schon die erste mündliche Vorzimmer-Reaktion offenbarte mit „Ich soll Ihnen sagen, wir sind für Probleme grundsätzlich nicht zuständig!“ das 

http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?f=29&t=23217&p=974279#p974279
http://www.derwesten.de/community/wasgeschieht
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?f=29&t=23217&p=975137#p975137
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?f=29&t=23217&p=975418#p975418
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?p=676475#p676475
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?f=29&t=23217&p=975745#p975745
http://www.derwesten.de/community/wasgeschieht/


unerschütterliche Selbsterhaltungs-Fundament der hemmungslos unschriftlichen Methode. (Dieses Vorzimmerzitat war übrigens ein per 
Einschreiben gesendetes „schmückendes Beiwerk“ einer sehr umfangreichen Dienstaufsichtsbeschwerden-Serie.)  
 
3. „Herr R. ist hier eher entbehrlich!“ – so lautete die grundsätzlich nur mündliche Absage, wenn bei Problemlösungs-Dienstgesprächen der 
grundsätzlich dokumentierend vom Petitions-Recht Gebrauch machende B.R. nicht als Teilnehmer zugelassen werden sollte, obwohl z.B. ein 
fachkompetentes Beratungs-Institut um meine Teilnahme gebeten hatte. 
 
4. Wenn die Besprechungs-Teilnahme des amtlich als „eher entbehrlich“ Erklärten nicht „hemmungslos unschriftlich von oben verhindert“ werden 
konnte, erfolgten von wenig interessierter Seite weitere (von mir sofort mit Hinweis auf Faxdatum inhaltlich widerlegte) mündliche 
Scheinargumente, die auf nicht immer völlig gleichlautende Weise nachträglich zum Dienstgeheimnis „zu erklärt versucht wurden“ – mithilfe der 
hemmungslos unschriftlichen Methode. 
 
5. Falls kurz nach solchen Dienstgesprächen aus meiner Betroffenheits-Sicht ausnahmsweise „unter 4 Augen“ meine mündliche Frage 
unvermeidlich wurde „Warum behaupten Sie solche unhaltbaren Dinge und berücksichtigen nicht die Fax-Schreiben, die ich Ihnen zugeschickt 
habe?“, … erfolgte als hemmungslos unschriftliche Reaktion: „Weil ich Ihre Schreiben grundsätzlich nicht lese!“ (Man glaubt es kaum: zuvor 
hatte „amtlicher Nichtleser“ sein Nichtlesen meiner Faxe in mehreren seiner Antwortfaxe ausführlichst dokumentiert – so machte dieser 
System-Unfug schon wieder meinen obigen „1. Schritt“ notwendig…)  
 
Es stellte sich sogar als Illusion heraus, dass zumindest ein oberbürgermeisterliches Schreiben (Datum 28.03.2003, „Betreff: 
Dienstaufsichtsbeschwerde gegen Beigeordneten…“ von Ex-OB Zieling) zumindest so viel Sachbezogenheitsniveau aufweisen könnte, 
dass ein mit Datum ausdrücklich erwähntes Kurz-Schreiben oberbürgermeisterlich lesend zur Kenntnis genommen wurde – jedoch: 
Der Beweis des blamablen Gegenteils erfolgte amtlicherseits per Fax nach über 4 Wochen vergeblicher Schreibensuche: Denn in diesem nun-
endlich gefundenen Schreiben „stand“ etwas völlig anderes… als das, was mit Datum 28.03.2003 oberbürgermeisterlich schriftlich 
behauptet wurde… 
 

Nach den obigen Ausführungen (Di, 10. 08 2010, 20:41) von Forums-Teilnehmer(in) Rodina   
„… löscht den CDU-Server“ entwindet sich auch aus meiner Sicht der Eindruck ins vollends 
Absurde, dass „versuchte Radikal-Entsorgung von Nachlesbarkeiten“ weiterhin als „der 
geeignete Ausweg aus diesem System-Schlamassel“ angesehen werden… 

 
 
Nun könnte man „glauben“, die Sachverhalte, die auf meine schriftlichen Hinweise jeweils „amts-zuständig zu bewältigen“ waren (bzw. bleiben), 
seien äußerst komplex und nur von hochkompetenten Fachleuten „wirklich durchschaubar“… 
„Allein“ das „genaue Gegenteil“ ist in allen Fällen, in denen ich mich über Jahre GG-garantiert-petitionsrechtlich SCHRIFTLICH engagiert hatte, 
der Fall. Der letzte Satz meiner im Internet auffindbaren pdf-Datei Verstiegenheits-Folgen kann wesentlich umfangreicher „in pdf -Tat“ 
verwirklicht werden, als er auf den ersten Blick anzudeuten „scheint“… 
 
Was hat sich in Duisburg an der scheinbar »unaufhörlichen Erfolgserie« der hemmungslos unschriftlichen Methode nach meinem 
Weggang 2006 geändert? 
____________________________________________________________________________ 
Diese Kurz-Antwort ist seit dem Vormittag des 17. Juli 2010 „suchbegriff-geeignet“:  
Dass maßlos versimpelnde Vereinfachungsmodelle besonders leicht formulierbar sind und dazu die oft „sehr erwünschte“ 
Eigenschaft haben, nachlesbare Nachdenklichkeit als „vollkommen überflüssig“ erscheinen zu lassen – und so Mehrheiten zu 
bequem-fragenscheuem Abnicken zu bewegen –, wissen und „nutzen“ nicht nur „politische“ PARTEIEN oft hemmungslos. 
____________________________________________________________________________ 
Es fehlt also offenbar sehr weitgehend an „Schlüsselkompetenz“, weil den meisten Kindern schon mit den ersten Schulmonaten ihre 
schöpferische Fragenoffenheit »erfolgreich ausgetrieben« wurde. Bis zu welchem »Zeitpunkt« – und in welchen »Ideologie-Bildungs-
Einrichtungen« – soll verheerend fragenscheues Folgsamkeitsverhalten weiterhin »schulisch gefördert« werden? 
 
Um Missverständnisse möglichst weitgehend auszuschließen: Ich gehöre keiner Glaubens- oder Weltanschauungsgruppe an, bin aus Überzeugung nirgendwo Parteimitglied, 
und ich warne immer wieder davor, fragenscheu Vorstellungen folgen zu wollen. Ich halte nichts von »gläubigen Folgsamkeits-Bewegungen« und werde grundsätzlich nicht 
als nachahmenswertes Vorbild auftreten.  
Mit freundlichen Grüßen  
Bruno Reisdorff  

 

Die Personalie Sauerland Do, 12. 08 2010, 08:55  

In wessen „DUISBURGER Händen LIEGT“ denn jetzt die Ermittlung? 

Wer weiß denn bis heute nicht, auf welche Weise MASSEN-PANISCHES CHAOS auf einem „viel zu kleinen Gelände“ 
lebensbedrohliche Folgen nach sich ziehen kann? 

Bemerkenswerte ?-Einzelheiten dazu im Kölner Stadt-Anzeiger vom 27. Juli 2010 - unter der Überschrift: 

Kölner Polizist: Das sind ja vielleicht Amateure 

- siehe: 
http://www.ksta.de/html/artikel/1279878032350.shtml 
 

 

Die Personalie Sauerland Sa, 14. 08 2010, 07:07  

FELSEN-FEST an Fehlerlosigkeits-ZUSTÄNDE GLAUBEN!  
NICHT immer wieder diese lästigen ZWEIFEL! – denn:  
Wie unglaublich oft »STEHT (wo?) GESCHRIEBEN«:  
 

»Er werde NACHWEISEN, KEINE FEHLER BEGANGEN zu haben. „Mir sind keine Warnungen 
bekannt“, sagte er. „Ich muss das durchhalten“, sagte Sauerland.« 

http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?f=29&t=23217&p=975983#p975983
http://www.ksta.de/html/artikel/1279878032350.shtml
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?f=29&t=23217&p=976794#p976794


Die Personalie Sauerland Sa, 14.08.2010, 07:07  

FELSEN-FEST an Fehlerlosigkeits-ZUSTÄNDE GLAUBEN!  
NICHT immer wieder diese lästigen ZWEIFEL! – denn:  
Wie unglaublich oft »STEHT (wo?) GESCHRIEBEN«:  
 

»Er werde NACHWEISEN, KEINE FEHLER BEGANGEN zu haben. „Mir sind keine 
Warnungen bekannt“, sagte er. „Ich muss das durchhalten“, sagte Sauerland.« 

 
 
Gerahmten Querulanten-?-Text habe ich am 13. August 2010 um 09:50 Uhr geschrieben und anschließend auf eine 

WDR-Kommentarseite* zum Thema Bürgerinitiative fordert Abwahl des OBs Sauerland gesetzt: 

  
Querulantisches „?“  
»Dass er die Loveparade nicht förderlich fand, verhehlte er nicht: "Ich sehe keinen Bezug zur Kultur".« Dieses rechtzeitige 

Bekenntnis eines Duisburger Abweichlers – Kulturdezernent Karl Janssen – wird offenbar bis heute als vernachlässigbare 

Ansicht eines „kulturellen Quertreibers“ angesehen. Möglicherweise hat Herr Janssen im Februar 2009 den Artikel 

„Fundamentalist Consumerism and an Insane Society“ (von Bruce E. Levine) gelesen. Sollte Herr Janssen sich überlegen, 

ob er zurücktreten sollte, sodass diese »DUISBURGER konsum-fundamentalistische Zugangs-Regelungs-Durchsetzungs-

Gemeinschaft« ihr isoliertes Illusions-Dasein weiterhin »mehrheitlich gestützt ungestört genießen« kann? 

 

*http://www.wdr.de/themen/panorama/loveparade_2010/aktuell/100813_buergerinitiative.jhtml?showAllComments=1&offset=24 

*http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?f=29&t=23217&sid=d351bc9e4fc5b461511d6c201640bc9e&start=300#p976510  

http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?f=29&t=23217&p=976794#p976794
http://www.wdr.de/themen/panorama/loveparade_2010/aktuell/100813_buergerinitiative.jhtml?showAllComments=1&offset=24
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?f=29&t=23217&sid=d351bc9e4fc5b461511d6c201640bc9e&start=300#p976510
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?p=976794


Die Personalie Sauerland So, 15.08.2010, 08:37  
"Sicherheitskonzept" von allen Beteiligten im Herbst 2009 wissentlich "abgenickt" 

 

Rote Überschrift eignet sich als Suchbegriff, der, wenn man „bei“ Legal Tribune ONLINE „interessiert-nachlesend angekommen“ 

ist, mit den unmittelbar folgenden Nachlesbarkeiten auf die „fach-juristische Ansicht“ aufmerksam machen kann(!), dass eine mit 

gemeinschaftlich-linientreuem Abnicken befürwortete bauaufsichtliche Genehmigungs-PRAXIS nicht als „nur fahrlässig“ – sondern 

als „vorsätzlich rechtswidriges Handeln zu qualifizieren“ sei. 

 

Zum von pipapu berechtigterweise „scharf-angeschnittenen“ Thema Sachbezogenheitsniveau war bis zum Abend 24. Juli 2010 erkennbar, 

dass dieser Such-Begriff auf nur ein einziges bauaufsichtliches Beschwerde-Dokument führte. Das kann m.E. kaum ZUFALL sein – siehe: 

viewtopic.php?p=963007&sid=3d0730fe91798a772ce7a87013ef6ea8#p963007 

 

Die Personalie Sauerland So, 15.08.2010, 12:30  

Der offenbar extrem-verbreitete "comptur"-»Umkehr«-Schluss wäre wohl: Nur Fragen, die hier jeder 

beantworten kann – bzw. in einem obrigkeitlichen Diskurs »bis zum Endzustand 

einer „vorlegbaren Wahrheit“ vorgedrungen« sind –, dürfen hier als „zur Realität 

hinführend“ in diesem Forum nachlesbar „gestellt“ werden.  
Da dieses fundamentalistisch-dogmatisch bekämpfte Fragenberechtigungs-Thema nicht zum ersten Male hier in „Forum.derWesten“ 

auftaucht, erlaube ich mir einen kurz-erläuternden Hinweis (mit weiterführenden Folgebeiträgen auf gleicher „derWesten-Seite“) mithilfe 

dieser „derWesten-Spur“: 

viewtopic.php?p=797791#p797050 

 

Die Personalie Sauerland So, 15. 08 2010, 13:06  
...von vergleichenden Herabsetzungen (möglichst OBEN-SEIN-WOLLEN mithilfe eines rücksichtslos vorgestellten DIE DA UNTEN)... 

Alles NICHTS NEUES - siehe: 

viewtopic.php?p=677273#p677273 

 

http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?f=29&t=23217&p=977072#p977072
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?p=963007&sid=3d0730fe91798a772ce7a87013ef6ea8#p963007
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?f=29&t=23217&p=977130#p977130
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?p=797791#p797050
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?f=29&t=23217&p=977130#p977161
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?p=677273#p677273


Die Personalie Sauerland So, 15.08.2010, 14:52  

Die Durchsetzung der Loveparade auf dem viel zu kleinen stahlumzäunten Güterbahnhofsgelände ist und bleibt, wie inzwischen kaum bestritten 
werden kann, eine politische Entscheidung.  
Angesichts der Tatsache, dass es der Duisburger Staatsanwaltschaft bisher genügte, mit der Begründung „wegen einer politischen Entscheidung“ 
Ermittlungs-Arbeit bei vorliegenden Anhaltspunkten für die Offizialdelikte zu verweigern, frage ich mich, warum, wenn (für jeden Juristen erkennbar) 
sehr konkrete Ansatzpunkte für Untreue und Unterschlagung auf der Hand liegen, von diesem Strafverfolgungsapparat nicht ermittelt wurde/wird.  
 

Ist diese hiermit „öffentlich gestellte Frage“ erlaubt?: 
Ab welcher Offizial-Delikt-SCHWEERE „sieht“ denn die Duisburger Staatsanwaltschaft „sich dazu berechtigt“, in 
Ermittlungen „einzutreten“?  
 
Ich verweise auf meine seit 2009 im Internet auffindbaren Überprüfbarkeiten der pdf-Dateien  
• Zweckbehauptungsfolgen-2.pdf; Seiten 10 bis 11, verlinkend auf die folgenden Dateien 
• Hauptsache CASINO Duisburg.pdf / „Über »sehr unerklärte« Kanäle...“ (Seiten 30 bis 47) 
• Orgelfestschrift-Kopie-1972.pdf 
und halte damit meine Ansicht für begründet, dass das Loveparade-Katastrophen-Ermittlungsverfahren nur in solchen 
„staatsanwaltlichen Händen“ wirklich „bestens aufgehoben“ ist, die sich bisher mit der Begründung „wegen einer 
politischen Entscheidung“ (des Duisburger Stadtrats!) nicht vor jeder Ermittlungsarbeit gegen einen Duisburger 
Eigenbetrieb „hüteten“ – während die Duisburger Staatsanwaltschaft in einem geradezu extrem-auffällig 
gleichgelagerten Eigentums-Delikt, das ebenfalls in den ersten beiden der drei o.g. Dateien dokumentiert ist, 
vollkommen andere Maßstäbe anlegt. 
 
Ein Schreiben, das auch Hinweise auf eine weitere Dienstaufsichtsbeschwerde-Ebene gibt, ist in meinen o.g. Dateien nicht auffindbar; deshalb ganz 
zum Schluss in Blau ein Schreiben-Auszug: 
Ein staatsanwaltliches Schreiben – Der Leitende Oberstaatsanwalt, Datum 28.08.2006, Betreff: Ihre Dienstaufsichtsbeschwerde vom 
20.09.2006 – von dem ich folgend den gesamten begründenden Text-Auszug wiedergebe, wurde „Hochachtungsvoll“ unterzeichnet vom Duisburger 
Oberstaatsanwalt Haferkamp: 
 
Der von Ihnen vorgebrachte Sachverhalt ist nunmehr Gegenstand der Überprüfung durch Staatsanwalt Burbulla sowie – im Wege der Dienstaufsicht 
– durch den Generalstaatsanwalt in Düsseldorf gewesen, ohne dass sich zureichende Anhaltspunkte haben finden lassen, Ihrer Bitte um Aufnahme 
von Ermittlungen zu entsprechen.  
 
Bitte haben Sie Verständnis, dass ich Ihnen auf weitere gleichgelagerte Eingaben, die wesentlich neue Gesichtspunkte nicht erkennen lassen, 
keinen weiteren Bescheid mehr zukommen lassen werde.  
 
 

 

http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?f=29&t=23217&p=977223#p977223
http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?p=977223


http://forum.derwesten.de/viewtopic.php?f=29&t=23217&p=977223#p977294 
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Die Personalie Sauerland Mo, 16.08.2010, 07:22  

Ein ebenfalls erkennbar auf „absolute Nummer1“ programmiertes WIR HIER OBEN, das berechtigte Fragen nicht wahrhaben will und Frager 
immer wieder als „lästige Bedenkenträger“ bekämpft und mit allen passend erscheinenden Methoden »Fragen ausgrenzend entfernen« will, 
stammt aus dem „gleichen Wir-Lagerdenken“. Wie oft kann man über den Vorsitzenden des CDU-Kreisverbands Duisburg in „verschiedensten 
Blättern“ lesen?:  
 
Er bat den Innenminister, "Duisburg von einer schweren Bürde zu befreien" und - "im Interesse der in Duisburg lebenden Menschen" - 
den Polizeichef abzulösen. 
 
 
Ich sehe in dieser bis heute nicht beendeten Duisburger Katastrophen-Entwicklung nur einen Sinn:  
Diesen auf „absolute Nummer1“ programmierten Fragen ausgrenzenden Zweckbehauptungs-Bündnissen nicht weiterhin in 
mehrheitlicher Zustimmungstreue gläubig zu folgen.  
Folgende Information zum DUISBURGER Polizeichef-Ablöse-WUNSCH ist über untige Link zu finden:  
"Die Manifestation der Dummheit war noch gestern Nachmittag auf der Homepage des CDU-Kreisverbandes nachzulesen." 
http://www.berlinonline.de/berliner-zei ... index.html 

 

Die Personalie Sauerland Di, 17.08.2010, 10:34  

nicht um die Sache, sondern um „Endsieg in der Zukunft“ 
 
Sehr geehrte pipapu, 
vermutlich werden (sogar) Sie schockiert sein, wenn sie obige rote Zeile als Suchbegriff eingeben. 
Denn Sie werden sehr direkt auf den unten blaugedruckten Textauszug (in ZDF-Forum-am-Freitag veröffentlicht am 26.07.07) stoßen. Und 
dieser Text bezog sich auf genau Ihren Fragen-Zusammenhang; denn die Duisburger Verwaltung hatte (in einer Rettungsweg-
Angelegenheit!) gegen sich selbst zu ermitteln... und über sämtliche Ebenen über 6 Jahre blamabel versagt. Die „entscheidenden Hinweis-
Stellen“, die Ihre Befürchtungen als geradezu „extrem-realistisch“ bis in peinlichste Dokument-Einzelheiten bestätigen können, habe ich 
unten „fett hervorgehoben“: 
 
Denn es ging nicht darum, die vernünftigste Lösung zu finden, sondern allein darum, sich auf dem gemeinsamen Weg einer 
zweckbehaupteten Vorteilssuche (bzw. Nachteilsvermeidung) als „die erfolgreiche Partei“ darzustellen. Es ging nachweislich nicht um die 
Sache, sondern um den „Endsieg in der Zukunft“. Das gemeinsame Fazit schimmert sogar in den offiziellen Stellungnahmen durch: 
„Nehmen Sie sich vor diesem zukunftsunfähigen ... (was geschieht?) in acht, denn der bezieht sich ja auf Vergangenes“ (also auf 
Fakten!!!).  
Sicher ist es diesen „rein“ erfolgs-orientierten Kreisen über eine lange Zeit gelungen, „interne Zuverlässigkeitsempfindungen zu 
erzeugen und zu pflegen“.  
Die mir zunehmend schriftlich vorliegenden Chaos-Spuren ausflüchtiger Unsachlichkeit konnte ich natürlich zur Durchsetzung vernünftiger 
Ziele (manchmal leider nur eine Schadensbegrenzung) nach einigen Jahren gut verwerten. 

 

Die Personalie Sauerland Di, 17.08.2010, 12:52  

Eine seit Jahrtausenden folgenreich unerhörte Sinnkonsequenz, die sehr diskurs-praktische Hinweise auf die „Pachtbarkeit von Moral“ geben 
kann – und nicht das Geringste mit GLAUBEN zu tun hat –, ist in Kurzform u.a. zu finden unter  
viewtopic.php?p=798565#p798565 
__________________________________________________ 
... und (nachträglich eingefügt) etwas ausführlicher unter 
 
viewtopic.php?p=669341&sid=e55f5d9d2124a29501eee88cbd5e56ed#p669341 
 
Zuletzt geändert von wasgeschieht am Di, 17.08.2010, 12:59, insgesamt 1-mal geändert.  

 

Kopie aus ZEIT ONLINE  (18.08. 2010 http://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2010-08/duisburg-loveparade-dokumente) 
Wegen Verletzung des Urheberrechts erwirkte die Stadt beim Landgericht Köln eine einstweilige Verfügung. Sprecher von Stadt und 
Landgericht Köln bestätigten entsprechende Medienberichte. Dem Duisburger Newsportal xtranews.de wird in der Verfügung verboten, 
die Verwaltungsunterlagen weiterhin im Netz zum Herunterladen bereitzustellen. 

 

Allgemein zugängliche Verwaltungsunterlagen u.a.  abgetippt – und „SELBST-entlarvend verbunden“ in  http://www.brunoreisdorff.de/so_abgesprochen.pdf   

 
Die Personalie Sauerland Mi, 18. 08 2010, 08:32  
 
Sind das alles „nur“ absurde Folgen ... 
einer sehr weitgehend unhinterfragten Autoritäts-Gläubigkeit? Ich habe vielfach aus nächster Nähe erlebt, wie „unkritisch machend“ das 
scheinbar „mächtige“ Überlegenheits-Symbol der oberbürgermeisterlichen Amtskette „wirken“ kann. Leider sind derartige mündliche 
„Respektbezeugungen angesichts der Amtskette“ kaum dokumentierbar – auch nicht die abfälligen Bemerkungen über jeweilige „ehemalige“ 
Bürgermeister, wenn diese Kette turnusgemäß an einen Nachfolger übergeben wird. Möglicherweise fallen auch diese „flotten Wendemanöver“ 
unter das „gefolgschaftliche Urheberschutzrecht“. 
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NICHTS - mit „WÜRDE“?
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Wenn ein »DU« von einem leicht beeinflussbaren Verkehrssicherheits-Prüfer 

per Plakette bestätigt bekommen „WÜRDE“, dass eine vierrädrige Rostlauben-

Parade-Karosse mit einer sehr einseitigen Bremswirkung „verkehrssicher 

genug ist“, weil „abgestellte“ Verkehrsregler dafür sorgen „WÜRDEN“, dass 

nichts in den Weg kommt, stimmt zumindest

1. „beim“ Genehmigungsverhalten,

2. „bei“ der für solche „kaum bremsbare Spezial-Fälle“ voreilig 

„bereitgestellten“ Verkehrslenkung,

3. „bei“ der OBermächtigen Beeinflussungsmethode, der der 

Genehmigungs-Unterschreiber einknickend unterlag, 

NICHTS (mit „WÜRDE“).
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NICHTS - mit „WÜRDE“? - Beiträge - Community - DerWesten

______________________________

Ein GEGENverkehr-FREIER Patentlösungs-
Ausweg mithilfe einer „Entfluchtungsanalyse“ 
entspricht offenbar „gemeinsamen 
Wunschvorstellungen ausflüchtiger ART“… 

Die sogen. „Entfluchtungsanalyse“ der Fa. TraffGo HT 

GmbH vom 13.7.2010 war laut Stellungnahme dieser 

Firma vom 27. Juli 2010 (http://www.traffgo-ht.com/de/company/news/

index.html) alleine eine Evakuierungsanalyse: „Die 
Evakuierungsanalyse untersucht lediglich die 
Entleerung des Veranstaltungsortes, nicht das 
Befüllen, bei dem der tragische Unfall auftrat.“ 
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Am 28. Juli 2010 – gegen 19.30 Uhr kopiert aus Google-Suche: 

Loveparade: Immer neue Ungereimtheiten - Panorama - WDR.de  
27. Juli 2010 ... Wenn die DUISBURGER Liebesparaden-Durchsetzungs-Gemeinschaft der 
glaubensgemeinschaftlichen Festlegung zustimmt, dass eine Vorstellung ... 
http://www.wdr.de/themen/panorama/unfall07/loveparade/100727.jhtml?showAllComments=1&offset=16 

 

Wenn die DUISBURGER Liebesparaden-Durchsetzungs-Gemeinschaft der 

glaubensgemeinschaftlichen Festlegung zustimmt, dass eine Vorstellung („IDEE“) etwas 

sehr Konkretes „bewirkt“, und zwar konkrete „Folgen“, die man nur „mithilfe“ des 

überaus folgsamen Duisburger Amts für Baurecht und Bauberatung »unterlassend       

VER-wirklichen« konnte, wirft das m.E. ein grelles Sterngreifer-Licht auf die ernüchternde 

Tatsache, dass eine irgendwie »ÜBER-wiegende« Mehrheit „vorgestellten 

Fehlerlosigkeitszuständen“ erheblich mehr »zutraut« … als dem erkennbaren Geschehen. 

 

Obiger WDR-Kommentarseiten-Text vom 28. Juli 2010 ist nur eine „leichte Abwandlung“ meines über drei 

Jahre alten Textes zum Thema „unzulässige Rettungswege“ – auf Seite 28 

http://www.brunoreisdorff.de/Zweckbehauptungsfolgen-2.pdf  

http://www.wdr.de/themen/panorama/unfall07/loveparade/100727.jhtml?showAllComments=1&offset=16
http://www.brunoreisdorff.de/Zweckbehauptungsfolgen-2.pdf


Kopiert: seit „längerer Zeit“ erfolgreiche Google-Suchen                          

– Suchbegriffe eingerahmt: 

I 

dokumentiert vorliegenden „Duisburger Resonanzen“ zu schwerwiegenden bauaufsichtlichen 

[PDF] Gold-Philosophie im Duisburger Akzentschliff  
Dateiformat: PDF/Adobe Acrobat 
dokumentiert vorliegenden „Duisburger Resonanzen“ zu schwerwiegenden bauaufsichtlichen 
Fehlleistungen folgenreich zweckbehauptende Unverschämtheiten ... 
www.brunoreisdorff.de/Gold-Philosophie-im-Duisburger-Akzentschliff.pdf  
 

II 

Erklärungen des Duisburger Amts für Baurecht fallen  anfänglichen Überprüfung zusammen 
 

[PDF] Reaktionen der Duisburger Bauaufsicht auf Duisburger Treppenwitze 

 Dateiformat: PDF/Adobe Acrobat 
Erklärungen des Duisburger Amts für Baurecht und Bauberatung, die ich ... fallen schon bei 
einer „sehr anfänglichen“ Überprüfung in sich zusammen. ... 
www.brunoreisdorff.de/Verstiegenheits-Folgen.pdf  
 

http://www.brunoreisdorff.de/Gold-Philosophie-im-Duisburger-Akzentschliff.pdf
http://www.brunoreisdorff.de/Gold-Philosophie-im-Duisburger-Akzentschliff.pdf
http://www.brunoreisdorff.de/Verstiegenheits-Folgen.pdf
http://www.brunoreisdorff.de/Verstiegenheits-Folgen.pdf


Meine webseitigen Aufklärungs-Bemühungen waren offenbar nicht sinnlos:  

Denn die Informationen dieser beiden „letzten“ Seiten hatten offenbar einen 

sehr ähnlichen Erfolg wie meine Veröffentlichung der Datei 

http://www.brunoreisdorff.de/absurdeZDF-Loeschaktion.pdf.  

Denn seit dem 31. Juli 2010 ist der im Rahmen folgende Text wieder vom WDR 

veröffentlicht. Folglich sind meine sehr suchbegriff-geeigneten 

Formulierungen (unter einer anderen Link) seit dem 31. Juli 2010 über Google 

auffindbar: 

Bericht des Versagens - Panorama - WDR.de  
28. Juli 2010 ... Dieser Duisburger Verwaltungs-„Diskurs“ ist nach meinen dokumentierten 

Erfahrungen (fast) ein „reiner Parteigänger-Diskurs“, ... 
http://www.wdr.de/themen/panorama/unfall07/loveparade/100728_bericht.jhtml?showAllComments=1&offset=24 

 

»Zusammenarbeit …"stelle ich mir anders vor", sagte Jäger.«                       

Dieser Duisburger Verwaltungs-„Diskurs“ ist nach meinen dokumentierten 

Erfahrungen (fast) ein „reiner Parteigänger-Diskurs“, der auf die hemmungslos 

unschriftliche Methode angewiesen bleibt. Meine grundsätzlich SCHRIFTLICHE 

Methode solidarisierte zu „REINEN Zweckbehauptungs-Bündnissen auf der 

gemeinsamen Vorteilssuche und Nachteils-Vermeidung“, die sofort „sich als 

NACKTE KAISER offenbarten“, sobald sie genötigt waren, DOKUMENTIERBAR zu 

reagieren – besonders beispielhaft sogar in einem oberbürgermeisterlich 

unterzeichneten Schreiben! Auf diesem „DUISBURGER SCHACH-BRETT“ wird 

offenbar bis heute  „gekickt & gezockt“ und mit derben Ausgrenzungs-Sprüchen 

erfolgreich „runtergepustet“. 

Geradezu »unglaublich interessant« finde ich, dass dieser eingerahmte Text 

offenbar nach wenigen Stunden mit allen anderen Kommentaren entfernt 

wurde.   

Ähnlich »unglaublich interessant« finde ich, welche von ihm selbst 

dokumentierte »nicht-beachtende Bevorzugung« der WDR dem 

»ohrenbetäubend gefeierten« Auftritt des Millî Görüş-Gründers Necmettin 

Erbakan in Duisburgs „stadtoffiziellen geistig kulturellem Urban-Herz“             

am 19. April 2010 »schenkte« (siehe Seiten 7 bis 9: 

http://www.brunoreisdorff.de/Warum_diese_Internetseite.pdf).  

http://www.brunoreisdorff.de/absurdeZDF-Loeschaktion.pdf
http://www.wdr.de/themen/panorama/unfall07/loveparade/100728_bericht.jhtml?showAllComments=1&offset=24
http://www.wdr.de/themen/panorama/unfall07/loveparade/100728_bericht.jhtml?showAllComments=1&offset=24
http://www.brunoreisdorff.de/Warum_diese_Internetseite.pdf


Emailtext „Nr. 2“ vom 29.07.2010 an eine Redaktion, deren Name ich hier absichtlich verschweige: 

An “REDAKTION…“ 

Datum 29. Juli 2010 13:03 

Betreff Kurz "2 Hintergründe": 

Gesendet von googlemail.com 
 

  

1. 

Ich hatte gestern auf der WDR-Kommentarseite darauf aufmerksam gemacht, dass 
Mitglieder anderer Parteien sich nicht mit unschriftlichen Spruch-Salven wie 
Schachfigürchen miteinander vom Brett pusten lassen sollten, weil es ihnen zu 
lästig ist, per Fax dokumentierbar vorzugehen. Denn die Duisburger SPD-Ratsfrau 
Elke Platz hatte sich genau darüber beim WDR beschwert: Ihre mündlichen 
Einwände seien von Herrn Sauerland nur mündlich lächerlich gemacht worden 
(worauf sie offenbar bis zur totalen schriftlichen Resonanzlosigkeit frustriert war). 

Wie ich selbst mich gegen diese hemmungslos unschriftliche Methode konsequent 
sachbezogen durchgesetzt habe,  ist in www.brunoreisdorff.de/Anwendungs-

Bereiche_der_hemmungslos_unschriftlichen_Methode.pdf mehr als nur angedeutet... und bis in 
peinlichste Einzelheiten „pdf-email-fähig“ belegbar. Das weiß die gesamte Duisburger 
Stadtspitze! 

Kopie aus Hannoversche Allgemeine (zitiert wird Elke Platz): 

„Wenn kritisch nachgefragt wurde zu dem Thema, hat er durch ironische 
Bemerkungen versucht, den Fragenden ins Lächerliche zu ziehen, um vom 
eigentlichen Thema abzulenken.“ Doch an bohrende Nachfragen in punkto 
Sicherheit kann sich kein Ratsmitglied erinnern.  

2. 

Die erste Zeile im Bild VER-SAGT.jpg meines gelöschten Textes ist ein Zitat-Auszug 
des NRW Innenministers, den ich aus dem „Original-WDR-Text“ kopiert habe. 

 

Schlussbemerkung aus Emailtext „Nr. 1“ vom 29.07.2010 an eine Redaktion, deren Name ich hier 

absichtlich verschweige: 

P.S.: 

Stutzig macht mich auch, dass - ganz anders als sonst - Passagen meines sehr 

suchbegriff-geeigneten WDR-Kommentar-Textes nicht nach spätestens                 

3 Stunden über Google aufzufinden sind. Warum diese WDR-Aktion? Sie können 

sich vermutlich "vorstellen", dass meine Internetseite in den letzten Tagen 

überdurchschnittlich "gut besucht" war...  

http://www.brunoreisdorff.de/Anwendungs-Bereiche_der_hemmungslos_unschriftlichen_Methode.pdf
http://www.brunoreisdorff.de/Anwendungs-Bereiche_der_hemmungslos_unschriftlichen_Methode.pdf
http://4.bp.blogspot.com/_1OmSAA1HSdY/TFEsIChE6XI/AAAAAAAAAWY/QRhnZVEr3jg/s1600/VER-SAGT.jpg
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